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Kurzfassung- Der Beitrag liefert waldwachstumskund licbe Informationen über d ie Struktu r und da s Wuchsver halten von Buchen­
Do uglasien -Mischbeständen. Die zahlenmäßige Grundlage bilde n verschiede n alte Versuchsflächen dieses Mischbestandstyps im Soll ing
und im nordwestniedersächsischen Forstamt Hasbruch. Sie stocken jewei ls auf vergleichba ren Standorten und sind zu zwei Wuchsreihen
verknüpft. Es werden die wichtigste n ertragskundliehen Ken nwerte der ca. 3{).. bis 130jahrigcn Mischbestände vor gestellt. ihre Be­
sta ndesstrukturen ana lysiert. ihr Zuwachsverhalten und das ausgewählte r Einzelbäume in unterschiedlichen Wuchskonstellation en be­
schrieben und aus den Ergebnissen waldbauliehe Konsequen zen gezogen .

Struct ure and Dynami c of Beech-Dueglas Fir-Mixed Sta nds in Le wer Saxony
Abstract: One grow tb series was esta blished in the Solling and one in the forest district of Hasbruch to invesrigate structure and growt h
of mixed bcech -douglas fir stands. The experimenta l plOIS are betwccn 30-130 yea rs old and located on comparable sites. The most im­
porta nt yie ld paramet ers are discussed . stand structures are analysed , the growth deve lopmem of the stan ds as weil as that of single Irees
under di fferent growt h co nditions are descnbed. Finally, conclusions are draw n for fu ture silvicultural treatmen t.
Kcyword s: bccch . douglas fir . mixed stand. stand structurc. grow th mode l

Mischwaldvermehrung
Stru kturreiche Mischbeständ e werden heute in vielen Forst­
bet rieben anste lle strukturarmer Reinbes tänd e angestrebt. Mit
ihn en sollen die Pro duktionsrisiken gesenkt bzw. verteilt. die
A rten- und Hab ita tvielf alt erhöht und wirtschaftlich wichtige
Baumarten auße rha lb ihres natürlichen Verbr eitungsgeb ietes
be sser in die heim ische Fa una und Flora integriert werd en .
Nac h den Ergebnissen der Sta ndor tkartierung sind in Nied er ­
sachsen 90 % der Landesforsten mischwaldfähig. Das nieder­
sächsische Programm zur langfristigen ökologischen w aldcnt­
wicklung (LÖW E) ford ert darauf fußend, " M ischwälder im
größtmöglichen Umfang zu erziehen" (Niedersächsische Lan­
desregierun g 1991; Orro 1989, 1991, 1992). In diesem Z usam­
menhang werden auch die Mischungen aus Buche und Dou gla­
sie wesentlich an Bed eutung gewinne n.

Die zwei Bauma rten Buche und Douglasie sind in Niede r­
sachsen vo r allem in den beid en Waldentwicklungstypen*
(WET) 26 und 62 mi teinander kombiniert. Leitbild der Wal d­
entwicklung sind stru kturreiche , sich femelart ig verjü nge nde
Mischbestände. Nac h Abschluß des Haupthöhe nwachstums
werden be im WET 26 Buchenan teile von 60-70 % und
Douglasienante ile von 20-30 % an gestreb t. während be im
WET 62 die Dou glasie mit 50-70 % gegenüber der Buche mit
30-50 % dominiert. Für die Begründung . Pflege und Nut zung
sowie zur Ei nschätzung der Lei stungsfähigkeit von Buchen ­
Douglasien-Mischbcständen fehlen noch viele waldwachs­
tumsku ndliche Entsc he idungsgru ndlagen. Mit diesem Beit rag
wird versuc ht . e inige wichtige Basisinform ationen zu gebe n.
Sie sta mmen aus zwei Buchen ~Douglasien-Wuchsreihen , die
im Bergland (Wuchsbezi rk U nterer Solling) und im Mittel ­
westniede rsächsische n Tieflan d (Wu chsbezirk Ems-Hase­
Hunte-Geest) ange legt wurden und als Dauerbeobachtungs­
flächen Bestandt eil des Mischbestandsforschungskon zeptes
der Niede rsäc hsische n Forstliche n Versuchsansta lt sind.

• Waldenlwicklungslyp<,n: Waldbaulich e Zielsetzungen. die Leitb ilder des angestrebten
Waldaufhaus beschre iben. ihre su kzesstonale Ste llun g einord nen und Entwicklungsziele
hinsichtlich der Helzerzeugung. der Schutz - und Erholungsfunklionen und der Baum arte n­
artte ile nennen.

Mischbestandsforschung
Die Verme hrung und Erforsch ung von Mischwäld ern wurde
ber eits Ende des letzte n Jahrhunderts geforde rt (G A YE R 1886).
E rst in de n vierziger Jah ren wurd en verstärkt waldwachs­
tumskundlichc U nte rsuchungen auf diesem G ebiet durchge­
füh rt (BONNEMANN 1939; CHRISTMANN 1939; WIEDEMANN 1942;
BAADER 1942. 1943; u. a.). Es schlossen sich die Arbeiten von
A SSMANN (1953/54): MAGIN (1959); K ENNEL (1965) ; M ITSCHER­
LICH et al. (1965/66) und PETRI (1966) an. V or dem H inter­
grund ve ränder ter waldb aul icher Zielvorstellungen erhielt die
Mischb estandsforschu ng durch die modellori entierten Unte r­
suchungen von PRE17.SCH (1992, 1993) wesentliche neue Im ­
pul se. Heut e nimm t die Mischbestandsfrage eine zentra le Rol­
le in der waldwachstu mskundlichen Forschu ng e in. Damit ver­
bu nden ist e in Übergang von der besta ndes weisen 7.UT Einzel­
baumbetrachtung (PRETZSCH 1992; SPELLMANN et al. 1996). Es
we rden die bauma rtentypischen Reaktionen des Du rchmes­
ser- und H öhenwachstums. der Kro nenentwicklung und der
Mortalität von Ei nzelbäumen bei verschiede nen Konku rrenz­
und Nachbarschaftsverhältnissen untersucht. Dahin ter ste ht
d ie Überzeugung, daß sich die Entwicklung verschiedena rtig
aufgebaute r Rein- und Mischbeständ e nur dann besse r verste­
hen und mod ellm äßig nachbilden läßt, wenn man den Bestand
in seine Einzelbäume aufl öst und dere n Entwick lung be­
schreibt.

In Ermangel ung von Dauerversuchsflächen wird bei Misch­
bestan dsuntersuchungen vielfach das Wu chsreihenkonzept ge­
wä hlt ( PRETZSCH U. SPELLMANI'> 1992). Hierbe i wird das ze itli­
che Nachei nande r einer Entwicklung auf e iner Fläche durch
das räum liche Nebe neinander verschiede n alte r Bestän de des
gleichen Mischungstyps auf vergleichbarem Sta ndo rt erse tzt
(s. Abb. 1). Durch Bohr kernanalysen läßt sich ei ne ste tige AI­
tersentwicklung der Ertragselemen te Du rchmesser. G ru nd­
fläche und Vo lumen ab leiten ( P RETZSCH u. SPELLMANN 1992;
P RETZS CH 1994). Di e Flächen eine r Wuchsreihe we rde n so
ausgewä hlt und behandelt. daß ein möglichst breit es Spektru m
von Mischungsfor men und Vertikalstrukturen vorhand en ist
bzw. erhalte n bleibt. Gerade hierdurch kön nen wertvolle
Informationen über die Reaktion skinetik von Einzelbäume n
in Abhängigkei t von unterschiedlichen Wuchskonstellationen
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gewo nnen werden, die u. a. als D atengrundlage für die Para­
metrisieru ng einze lbaumor ien tie rter Wuchsmodelle für Rein­
un d Mischbestände dienen kö nnen.

U ntersuchungsbestände im Solling
und im küstennahen Raum

Di e Ve rsuchsflächen der Wuchsre ihe Solling sind auf die
Forstämter Dassei und Winnefeld verteilt und liegen auf
Meereshöhen zwischen 240 und 410 rn ü. NN . Der Witterungs­
verlau f ist gekennzeichne t dur ch kühl e Temperaturen von
7,5 "C im Jahresdurchschnitt und 13,4 "C in der Vegetations­
zeit mit einer mittler en Jah resschwankung von 16,5 "C sowie
durch hoh e mittlere Nied erschlagssummen von 900 mm (da­
von etwa 350 mrn in de r Ve get ationszeit) . A us unterschiedli ch
mächtigen Lößlehmdecken oder lößlehm beeinflußten H ang­
fließer den üb er ba sen armem Silikatgestein haben sich als Bo ­
dentyp durchweg Brauner den mit typischen Moderhumusfor­
men entwickelt . D ie Stand or te in sonn- oder schattseit iger
H angl age sind aus schließlich als frisch' bis vorratsfrisch mit
mäßig bis ziemlich gut er Nährstoffversor gun g zu charak teri­
sier en.

Alle Versuchsflächen der nordwest nied er säch sischen
Wuchsreihe liegen im Bereich des Forstamtes Hasbruch
zwischen 0 und 50 m über NN. Die mittlere jährliche Luft­
tem pera tu r beträgt 8,8 "C. in der Vegetationszeit 14,5 "C, und
unte rlieg t einer mittleren Jahresschwankung von 15.9 "C.
Durchschnittlich fall en jährlich rund 760 mm Nied ers chlag , da ­
von mit 360 mm knapp die Häl fte in der Vege tationszeit. Di e
Untersuchu ngsbestände sind geprägt durch grund- und
stau wasserfreie Standorte mit nachhaltig sehr frischen bis
vorratsfrischen bzw. mäßig wechs elfeuchten, ziemlich gut mit
Nährsto ffen versor gte n Geschieb elehmen mit verle hrnte r
Sandüberlagerung und üb er wiegend mull artigen Humus­
formen.
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Ertragsku ndliche Ke nnwerte

Die wichtigsten ertragskundliehen Kennwerte der be ide n
Wuc hsrei hen sind in den Tabellen 1 und 2 sowie in Abbildung
2 zus am mengefaß t.

Die Wuchsreihe Solling deckt für die natürli ch verj üngte
Bu che einen Altersrahmen von 36 bis 128 Ja hren ab, für die
nachträglich ein gebrachte D ougla sie von 26 bis 112 Jahren
(s. Tab. 1). Der Buchen anteil an der Gesamtstamm zahl über­
wiegt stets, während der Beitrag der Douglasienbeimischung
zur Grundflächen- un d Volume nleistung mit zunehm endem
Alter steigt (s. A bb. 2, oben). Die Versuchsfläch e BD l erre icht
bezügli ch der Stammzahl weder das Niveau ein es Douglasien­
noch das eine s Bu che nr einbestandes. BD2 übertrifft dagegen
sogar die Stammzahl des Buchen reinbestandes, während die
älter en Versuchsfläc hen jeweils zwischen den Ertragsta fel­
wert en der beid en Baumarten angeordnet sind. Ebenfalls
zwische n de n E rtrags ta fe langaben liegen die Versuchsflächen
BD I bis BD4a hin sichtlich G ru nd flächen und Volumina. Le ­
diglich die älteren Bestände BD4b und BD5 fallen durch ihre
ungewöhnlich hohe bzw. niedrige Gru ndflächen- und
Vorratshaltung auf. Diese Beobachtungen sind im Fall der
Versuchsfläche BD4b auf den bed eu tenden A nteil star ker
Douglasien am Bestandesaufbau, bei der Versuchsfläche BD 5
demgegen übe r auf den durch Sturmwurf abgesenkten Be­
stockungsgrad (0,81) zurückzuführen. Trotz eines grund­
flächenbezogen en Mischungsanteils der Bu che von 25 % wird
auf de r Ve rsu chsfläche BD4b (in direkter Na chbarschaft zu
BD 4a, gle iches A lter) mit knapp 850 VFm/ha fast das Volu­
men eine s vergleichbaren D ouglasienreinbestandes I. Bonität
(876 VFm/ha ) erreicht. Der laufende jährliche Volurnen zu­
wachs im Durchschnitt der letzten 10 Jahre ist in dem 60jähri­
gen Yersuchsbesta nd BD3 mit über 22 YFm/ha am h öchsten.
Di e üb er die WEISE'sche Oberhöhe hergeleiteten Ertrags­
klassen liege n für bcide Baumarten meist im Bereich der I. Bo ­
nitäten.



Tabelle I
Übersicht über die wichtigs te n ertragsku ndliehen Zusta nds - und Leistungsdate n de r Parzell en RD 1 his 8DS der Buchen-Dougla -
sie n-Mischbestands-\Vuchsrei he im Solling
Summary ofthe mos t relevant yield parameter s ofplot BD I-BDS ofthe beech-Douglas fir mixed st and growth series in the Sol-
l in~

Solling Aller Nlh a h, h•• d, d•• Gib. VIb. iwh a Ertrags-
1993 [m] [m ] [cm l lern) [m -] [VFml (VFm] klasse

IID1 BUCH E 36 888 13.36 15.08 16.18 24.1 1 18.25 122.2 9.2 0.2
BO 1.36 DOUGLA SIE 26 352 12.93 15.92 13.93 21.61 5.38 34.3 2.78 1.5

Sons tige 156 1.38 7
SU MME 1396 25.01 163.5 11.98

UOl BUCH E 46 2114 14.41 16.75 10.4 15.39 17.96 108.7 5.9 1.2
B' 1.27 DOUGLAS IE 37 320 21.49 23.78 22.85 33.46 13.11 126.2 8.37 1.1

Sonstige 26 0.46 3.6
SU M ME 2460 3 1.53 238.5 14.27

R D3 BUCHE 60 341 18.54 21.68 16.57 24.44 7.37 67.6 2.53 l.3
B' 1.08 DO UG LASIE 58 188 31.03 32.61 46.66 57.79 3222 401.2 19,67 1.5

Sonstige 21 1.08 11.9
SUMME 550 40.67 480.7 22 .2

ß U.Ja B UCHE 97 300 25.17 29.47 31.78 48 23.79 3 16.3 7.22 1.5
0 ° 1.29 DOUGLAS IE 97 44 36. 17 37.61 69.34 82.82 16.52 229.6 5.24 1l.3

Son st ige 25 6.2 85.1
SUMME 369 46 .51 631 12.46

ß D4b B UCHE 97 176 23.3 32.2 27 41.2 10.1 133 0.9
B' 1.32 DOUG LAS IE 92 105 39.2 41.5 75.9 92.1 47.4 702. 6 1.5

Sons tige 5 0.9 13.3
SU MM E 286 58,4 848. 9

1105 BUCHE 128 I II 28.71 35.22 35.9 1 52 11.28 177.6 4.25 1.5
BI)0.H 1 DOUG LAS IE 112 30 42.95 47,73 75.34 95.52 13,45 223 .2 3.42 1.3

Sonstige IIJ9 21 27.95 29.42 53,05 60.31 4,62 68.7
SU MME 162 29.35 469.5 7.67

Ahkürzungen:
N Stammz ahl. G Grund fläche: V Vorrat (VFm.m.R.): d, Durchmesser des G rundflächenmute lstar nrnes.d.... Durchmesse rdes WEISE 'schen Oberh öhcnsrammcs:
H. Höhe des G rundll ächcnmiucbtamm cs: h,.. Höhe des WE ISE'schen Oberhöhenstammes. iv/ha/a Mittlerer jährl icher Volumenz uwachs (Zeitraum 19R3 bis ICJ92)

A bb. 2. Ertragskundliehe Kennwerte N/ ha
_ I:<>ugJase

GI ha [m') V I ha [VFm]
d er Wuchsrcih cn Sollin g (oben) und
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-
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TABELLE 2
Übersicht über die wichtigsten ertragskund lichen Zu stands- und Lcistungsdaten der Parzellen BD! bis RD5 der Buchcn-Dougla-
sien-Mischb estands-Wuchsrcihe in Nordwestniedersachsen
Summary of the most re levant yield para meters of plo t BDl~BD5 of the beech-Douglas fir mixed stand growth serics in Nor-
thwes t Lower Saxony

NW-Niedersachsen Alter Nlha h, ho • d, d•• G/ha V/ha ivlha E rtr ags-
1992 [m] [m] [ern] [cm] Im ' ] [VFm] [VFm] klasse

BOI BUCHE 128 119 34,22 34.78 56,07 71 ,95 2931 513 ,5 15,81 1.4
B O 0,56 DOUGLASIE
(Schirm) Sonstige

SUMME 119 29,31 513,5 15,81

BOl BUCHE 31 2030 11.6 12,46 '0,16 14,83 16,47 78,1 731 0.4
BO0,9 DOUGLASIE 22 280 14,23 17,17 14,12 22,73 438 31.1 2,45 0.2

Sonstige 30 0,2 1 0,9
SUMME 2340 21,06 110,1 9,76

B03 BUCHE 30 2037 13.25 15,03 10,32 15 ,35 17,03 93,8 7,86 0,0
ßO 1.07 DOUGLASIE 24 143 18,05 19,42 26.49 34,11 7 ,85 61,6 6,11 0,0

Sons tige 8 0,08 0,5
SUMME 2188 24,96 155,9 13,97

B04 BUCHE 30 168 11,4 12,65 11 16.2 1,59 8 0,69 0.1
BO0,86 D O UGLA SIE 25 610 15,91 1839 20,27 28,55 19,69 144,6 12,78 0.5

Sonstige 45 0,75 4,7
SUMME 845 22 ,03 1573 13,47

BOS BUCHE 58 271 26,29 28,93 2839 36,89 17 ,16 226 12,56 0.0
BO0,67 D OUGLASIE 52 27 31,07 33,29 50,64 62,24 5 ,53 68.7 3,14 0.8

Sonstige 3 0,57 7,2
SUMME 301 23,26 30 1,9 15.7

BD6 BUCHE 105 620 30,23 33,44 5331 68,1 21,56 280,7 4,42 1.0
8 0 0,9 DOUGLASIE 90 47 35,28 38,03 71,17 92,51 18,49 250, 1 1,36 11 .2

Sonstige 54 0,97 9
SUMME 721 41,02 539,8 5,78

Die Altersstruktur der Wuchsreihe Nordwestniedersach­
sen ist we nige r günstig, da ein Mischbestand um 40 Jah re fehl t
(s. T ab . 2). Das A ltersspektrum reicht bei de r ebenfalls nat ür­
lich verjüngten Buche von 30 bis 128 Ja hre, das der gepflanzten
Douglasie von 22 bis 90 Jahre. Die Stammzahlen und Bu­
chenanteile sind im Vergleich zum Solling höh er. die Grund­
fläch en- und Vo lumenleistungen ger inger.

Bei Betrachtung der Sta mmzah len in Abbildung 2 ergibt
sich ein sehr inhomo genes Bild. Während die Ve rsuchsflächen
BD3 und BD2 jeweils geringfüg ig übe r der Ertragstafelangabe
für Douglas ie liegen und BD6 soga r die Stammzahl eines
vergleichbare n Buchenreinbestandes übertrifft , sind die Ver­
suchsfläc he n BD 4 und BDS stammzahlärmer als verg leichbare
Douglasienrein bestände. Der Buche nschirm der Versuchs­
fläche BD I entspricht hinsichtlich der Sta mmzahlhalt ung dem
Erwartungswert eines Reinbestandes I. Bonität im gleichen
A lter.

Bezüglich der G rundflächen liegen die Bestände der Ver­
suchsflächen BD3, BD4, BD 2 und BD 6 jeweils zwischen den
ertragsta fe lgemäßen Angaben, wobe i die relativ hohen
Grundfläche nanteile der Douglasie auf de n Versuchsflächen
BD4 un d BD6 hervorzuheben sind . Die Untersuchungsbestän­
de BD I und BDS erreichen knapp die We rte der Buchen­
ertragstafel. D ie Derbholzvorräte liegen mit Ausnahme der
Versuchsfl äche BDI zwische n den Erwartungswe rten für ver­
gleichbare Buchen- und Douglasienreinbestände der J. Bo­
nit ät. Die Volum ina der jüngeren Bestände sind dabei im
Schwerpunkt zum Douglasienbestand verschoben, die älteren
dagegen eher zum Buche nbestand . Der höchste laufende jä hr-
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liehe Volumenzuwachs (D urchschnitt der letzten 10 J ahre )
wird in dem übe r SOjährigen Versuchsbestand BDS mit knapp
16 VFm/ ha gele iste t. Die Buchen-ü berhöh en entsprechen in
den jewei ligen Altern Bonitäten zwischen O. und I. Ertr ags­
klasse, die Douglasien-Bon itä ten sinken von O. Ertrags klasse
und besser auf eine 11. Ertragsklasse im Alter 90.

Bestandesstruktur
Die Stammzahl-Durchmesser-Verteilungen ermöglichen eine n
ersten Einblick in die Struk tur und Wuchsdynam ik von Misch­
bes tänden aus Buche un d Do uglasie. In jünge ren Entwick­
lungsphasen ist die Douglasie zusammen mit der Buche auch
noch in den unteren D ur chmesserklassen vertreten. D ieses
Ve rteilungsmus ter geh t je doch mit fortschr eit ender Best an­
desentwicklung imm er mehr verloren. Sowohl die Ve rsuchs­
flächen im Solling (A bb. 3a bis 3f) als auch die Bestände in
Nordwestniedersachsen (Abb. 4a bis 4f) lassen erke nnen, daß
die Douglasie mit zune hmendem Alter immer höh ere Durch­
messerstufen als die Buche besetzt und schließ lich eine mar­
kan te A uftei lung in ein oberes und unte res Durchmesserklas­
senspektrum mit Douglasie bzw. Buche entsteh t. Das ausge­
sprochen häufige Auftreten der Douglasie in den schwächeren
Durchmesserbereichen auf der Versuchsfl äche BDl im Solling
(Abb. 3a , Stangenho lzphase) und die enorme Durchmessers­
pre itung de r Buche sind auf die U ngleichaltrigkeit des Bu­
chen ko llektivs zurückz uführ en (langer Verjüngungszeitraum) .
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TAB E LLE 3
Mitt ler e Stamm- und Kro ne ndimensio ne n au sgewählter Ve rsuchsfläche n
der wuchsreihe So lling
Mean DB Hs and crown d imensio ns of selccted plots in the Soll ing

Bestandesaufrißze ichnung in Abbildung 8 un ter str eicht
nochma ls di e bereits bei der Durchmesser- und H öh enstruktur
festgestell te Wuch süberlegenheit der Do uglasie im Vergleich
zur Buche auf die sem Sta ndo rt . D as Kro nen dach der d urch­
sch nitt lich 58jä hrigen Buchen wird von den im Mitt el sechs
Jahre jünge ren Douglasien deutlich überragt.

In den T abellen 3 (So lling) und 4 (Nordwest niedersaehsen)
sind die mittl eren Stam m- und Kronendimensionen au sge­
wählter Ve rsuchsbestän de zusa mmengeste llt. In ihrem A lter
vergleichba re Bestä nde wurde n ausgehe nd von der W EI SE '­
sehen O berhöhe in Ober-, Mittel- und Untersch icht aufge te ilt
(vgl. ASSMANN 1953/54). A llgemein ist fes tzu ha lte n, daß Kr o­
nenbreite. Kro nenlän ge sowie Kronen prozen t innerhal b der
Bestände bei beiden Bau marten von der Oberschicht zur Un ­
ter schicht ab nehmen. Di e im Wuchs über legen e D ouglasie er­
reicht jeweils größere Kro nenbreit en un d Kro ne npro ze nte als
d ie Buch e .

Led iglich auf der Ver suchsfläche BD6 in No rdwestniede r­
sachsen über trifft die Bu che in ihren Kr onendimen sion en die
Douglasie deutlich . Die Buche ka nn dort ihre überlegen en
Kronendimen sionen in gro ße Sta mmdurch me sse r umsetzen .
Im Vergleic h dazu weist die nur geringfügig jünge re Bu che auf
de r Versuch sfläche BD 4a im Solling in de r O ber- und Mitt e I­
schicht um me hr als 20 cm ge ringere Brusthö hendurchmesser
auf. Den geringen Durchmessern entsprec he n etwa im selbe n
Verhältnis geri nge re Kr o nendimen sion en . Er sta unlich ist auf
den ers te n Blick auch der vergle ichsweise ge ringe miniere
Durchm esser der Douglasie auf de r Versu chsfläche BD4a im
Solling. Bei gleiche r H öhe und annähernd gle iche m A lter , abe r

Kr on en­
proz en t

%

Kron en ­
län ge
[rn]

Krone n­
breite

[m]

4,9 8,2 39
3,2 4,1 28
2,8 2,0 20

7.2 14,8 48
5,2 9,0 39
3,5 2,4 15

Kronen- Krone n- Kro ne n-
brei te län ge prozent
[rn] [rn] %

M 11,0 41
5,2 6,1 30
4,1 3.2 26

9.5 15,8 43

Im]

[m]

21,0
14,5
9,9

H öh e

31,0
23,2
16,3

27,1
20,4
12,1

36,8

H öh e

[em ]

IHID

20,6
12.3
8,3

BH D

47,6
31,3
14,6

38,9
21.4
12,8

70,0

[crn]

98
41

8

8

N

72
12

1

39
2 1
6

N

Buche
O berschicht
Mittelschicht
Unterschicht

Solling
BD 3

Bu 60J Dgl58J

Buche
O berschicht
Mittelschi ch t
Unterschich t

Douglasie
Oberschicht
Mittelschicht
Un te rschicht

Solling
BD4a
Bu 971 D gl92J

Douglasie
Ob er schicht
Mitt elsch icht
Un te rschicht

Die D ou glasie konnte aufgrund ihres geringeren Alt ers, der
fehlenden Bestandespflege sowie der Buchen -Konkurrenz
ih re Raschwüchsigkeit noch nicht voll zur Ge ltung bringen.
A uße rdem wirkt e sich vermutlich auch der anfangs noch vor ­
han dene Schirm übergeh alten er A ltbäume wuchshemme nd
auf die jü nge ren Douglasien aus, da d iese im allgemeinen licht­
bedürftige r sind als junge Bu chen (LüTH 1997). Die Besetzung
hoh er D urchmesserstufen durch die Buch e auf der Versuch s­
fläche BD 4 in Nor dwestniedersac hsen erklärt sich durch eine
G ruppe von Buche nübe rhältern. Das angedeutete zweigipfeli­
ge Ve rteilungsmuster der Buche auf den Versuchstlä chen
BD4 a und BD5 im Solling (A bb. 3d und f) weist dara uf hin ,
daß diese Ba umart sowo hl an der mithe rrschenden Bestand es­
schicht bet ei ligt ist als auch de n Z wischen- und Un terstan d bil­
de t.

Die deut lich raschere E nt wicklung de r Douglasie zeigt sich
auch be i e ine r An alyse der Vertika lstruktur der l\lischbestän­
de. D ie Stam mzahl-Hö he n-V ert eilur igen in den Abbildungen
5a bis Sf sowie 6a bis 6f belegen, daß die Douglasie in jüngeren
E ntwicklungsp hase n auch im unteren Höhenschicht engefüge
ve rt re ten ist. mit zunehme nde m A lte r jedoch immer me hr eine
herrschen de bis vorherrsche nde Ste llung in den Beständen für
sich beanspruch t.

Die U ntersuchungen in de n Buche n-Douglasien -Mischbe­
stä nden No rdw estnie dersachsen s haben erge be n, daß der
deutli ch e Höhenvorsprung der Douglasie in den jüngere n
Mischbeständen in höheren A ltern ab nimmt. Dies ist vor alle m
darauf zur üc kzufü hren, daß die aus dem Kron endach herau s­
rage nden Do uglasien allmählich vom Wind zerzaust und zopf­
tr ocken werden. Die D ouglasie ist demgegen übe r im
Solling in der Lage, selbst in ungleichaltriger Mi­
schung mit älter er Bu che ihr e etwa bis zum A lter 60
ge wonnene Wu chsübe rlege nheit bis ins höhere A lter
mehr oder weniger zu wahre n.

Sowohl d ie Sta mmzahl-Du rchme sser-Ve rteilun­
gen als au ch die Stamm zahl -H öhe n-Verteil ungen
de r Versuch sfläc hen be legen die sta rke Differenzie­
rung bei der Mischbau mart en . insbesondere abe r der
Do uglasie (vgi. SPELLMANN 1994. 1995). Die großen
Un ter schiede zwischen den D urchmessern der jewei­
ligen G rund flächenmittelstämm e (ds) und
Oberhöhenst ämm e (d,,.) in de n Tabellen 1 und 2
sind ebenfalls als de utliche H inweise au f die starke
Durchme sserd iffer enzierung zu wert en (vgl.
P RETZSCH u. SPELLMANN 1994).

Kronenk arten und dreidimensionale Bestandes­
aufrißzeichnunge n bilden ein weiteres Hilfsmittel bei
der Strukturanalyse von Mischb est än den. Be ispiel­
haft sei hier die Ver suchsfläche 8DS (Nordwestn ie­
der sachsen ) in ihrer Horizo ntal- und Vertik alstruk ­
tu r da rge stellt. Aus A bbildu ng 7 wird deutlich, daß
di e D ouglasie in dieser Unte rsuch ungseinheit einzeI­
bi s truppweise in den Buchengrund bestand einge­
be tte t ist. Ergän zt wird das Baum artenspektrum
durch vier beigemi schte Lärchen. Neben einigen un­
beschirmt en Flächen (Bestockungsgra d 0,67) sind
auch zahlreiche Mehrfachübe rsch irmungen zu e r­
kenne n, die zumeist d urch überlappen de oder ve r­
za hnte Buchenkronen e nt steh en . Abe r auch zwi­
schen de n vorwüchs igen D o uglasien bzw. Lär chen
un d Buchen bilden sich du rch die einsetzende
A ufteilung des Krone nr au mes mehrfach über­
schirmte Bestandesflächen he raus . Die
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TABELLE 4
Mitt lere Sta mm- und Kron end imensionen ausgewählter Vers uchsflächen
der wuchs-reihe Nordwestniedersach sen
Mean dbhs and crown dimensions of selccted plots in Northwest Lower
Saxony

NW-Nieder- N RH D Höhe Kronen- Kronen- Kro nen -
sachsen ßDS breit e länge proze nt
Bu 581 Dgl 52J [ern] [m] [m] [m] %

Buche
Oberschicht 89 31,1 26,8 6,8 10,0 37
Mittelschicht 16 17,5 20,8 4,6 6,6 32
Un terschicht 6 8,7 12,6 2,8 2,3 18

D ou glasie
Obe rschicht 8 49,9 30,7 8,0 12,4 40
Mitt elschicht
U nterschicht

NW-Nieder- N RHD Höhe Kronen- Kronen- Kro nen -
sachsen BD6 breite länge Prozent
Bu 105J Dgl 90J [ern] [mJ [m] [mJ %

Buche
Oberschicht 17 61,1 33,3 12,2 17,5 53
Mittelschicht 10 43,6 23,8 10,1 13,4 56
Unte rschicht

Douglasie
Oberschicht 16 79,7 36,8 11,7 14,6 40
Mit te lschich t 2 61,0 30,7 7,5 10,3 34
U nte rschicht

A bb . 7: Kronenkarte de r Ve rsuchsfläche BD 5 in No rdwestniede rsachsen .
Crown map of plot 8 0S (Northwest Lower Saxony).
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größere r Kron enbreite und geringere r Kronenl änge
ist die Douglasie auf der Versuchsfläche BD 6 in
No rdwestn iedersac hsen um fast 10 cm stärker im
Durchmesser. Diese Beobachtung ist allerdings we­
nig überr aschend, wenn man die Kron enm an tel­
fläche der O berschicht-Bä ume berü cksichtigt (Be­
rechnung aufbauend auf den Kron en formmodellen
von P RETZSCH 1992). Bekanntlich bestehen beson­
ders enge Zusammenhänge zwischen de r Kronen­
manteJfläche und der Zuwachsleistung von Einzel­
bäumen. Dabei weist die Dou glasie auf der Ver­
suchsfläche BD 6 ein e durchschnitt liche Kron enman­
telfläche von 374 m ? auf, während die Douglasie im
Solling nur eine mittlere Kron enm ante lfläche von
308 m" erreicht.

Z u wachsverhalten vo n Be ständen und Einze l-
bäumen

Ein wese ntliche r Bestandteil der Auße naufnah me n
war die Gewinnung von Bohrspanproben an ausge­
wählten Bestandesg liedern . Auf den fünf Versuchs­
flächen wurden für jede de r zwei un tersuchten Bau­
marten von maximal 30 Stämmen je zwei Bohrspäne
aus nordöstlicher und südwestlicher Richtu ng ge ­
wonnen. Die A uswahl der Stämme erfolgte weitge­
hend auf de r Gru ndlag e der jeweiligen Stammzahl ­
Ourchmesservertcilung. um zu gewährlei sten. daß
die unt ersucht en Bä ume für den Bestand eszuwachs
repräsenta tiv waren . Bei der flächenbezogenen Be­
rechnung der volumenzuwachs e wurde für den Ze it­
raum von 1972 bis 1992 auch der ausscheidende Be­
stand der Baumart en Buche und Douglasie berück-

sichtigt.
In den Abbildungen 9 und 10 ist de r laufende
jä hrli che Volumenzuwachs pro Hektar des
G esa mtbestandes (Buche und Douglasie) für
d ie einzelne n Ve rsuchsflächen - aufgetragen
üb er dem Alter der Douglasie - dar gestellt.
D ie Volumenl eistung in den untersuchten
Buchen-O ouglasien-Mischbeständen im Sol­
ling ste igt, ausgehend von einem Niveau von
e twa 10 VFmlha Derbholz. zunächst steil an
und ku lminiert im Alter von ca . 50 J ahren mit
einem Wert von knapp 25 VFmiha (Abb. 9).
Währen d dieser Phase übert rifft der Misch­
bestan d de r Versuchsfläche BD 3 in seiner
Zuwachsleistung sogar einen vollbestockt en
Dou glasienreinbestand erster Er tragsklasse
(BERGEL 1985. mitt leres Ertragsnivea u,
mäßige Dur chforstung). Diese Beob achtung
ist besonders ersta unlich unter dem Aspe kt,
daß die Buche auf B03 mit einem grund-
flächenbezogenen Mischungsanteil von
knap p 30 % vertret en ist. Nach der Kulmina­
tion fällt d ie Volume nleistung der Mischbe­
stände jedoch in stärkerem Maße ab als nach
der Dou glasien ertragstafel. Die Zuwachslei­
stung der Versuchsflächen BD4a und BD 5
oszilliert im Alter sabschnitt von 60--90 Jahren
zunächst um die Kurve des Buchenre inbe­
standes I. Bonität und sinkt anschließend un­
ter die Ertragstafelwert e für Buche.
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stige Wuchskonstellation wirkt sich auch auf ih r Durchmesser­
wachstum aus (Abb. 12) . Die drei he rrschenden Buche n besit­
ze n nicht nur höhere A usgangsd urchmesser. sondern zeigen im
Vergleich zu den bedrängte n Individuen in A bbi ldun g lla
auc h ein stä rkeres Durchmesserwachstum. das an dem steile­
ren Kurvenanstieg deutl ich wird. Die Bäume 2 un d 20 weisen
am End e des Untersuchungsintervalls me hr als doppelt so
gro ße Brusth öh endurchmesser auf wie die unter ständ igen Bu­
chen in A bbildung 11a.

O l---4--+---+-~f----+---+--f---+--+--+---I

10

20 +-----+PII-JF---'>.~-----------.j

Ab b. 9. Volumenzuwachsgang (VFm/ha/a) CUr den jeweiligen Gesam tbestand der
Versuchsflächen BO I bis BOS im Solling im Vergleich zu den Erwartungswerten
für Douglasie (BERGEL 1985. mitt leres Ertrag sniveau. 1.0 Ertragsklasse. mäß ige
Durch fo rstung) und Buche ( SCHOBER 1987. 1.0 Ertragsklasse. mäß ige D urchfor­
stung).
Development of volume increment (m~lha/a) of the plots BDI - BD5 (Solling) in
comp arison to thc yic ld table values for Douglas fir (according to ßE RGEL 1985.
medi um yield levcl. yield d ass 1.0. moderate thinning) and bee ch (SCHOBER 1967.
yield dass 1.0. modera te thinning).

Abb. 8. Bestandesaufrißzeichnung der Versuchsfläche DDS in Nordwestniedersachsen .
Profile of plot BDS (Nor thwes t Lowcr Saxony).

Die Buchen-Doug lasien-Misch­
bestände im Forstamt H asbruch sind
in ihrem Zu wachsgang den Ve rsuchs­
flächen im Bergland äh nlich (Abb.
10). A uch auf den nordwestnied er­
säc hsischen Ver suchsflächen kulmi-
niert de r Volumenz uwachs im A lter [rn )
von etwa 50 Jahren und sinkt ansch- 30
ließend allmäh lich a uf ei n Nivea u zwi­
schen 5 und 10 VFm/ha . Im Unte r­
schied zur Wuchsreihe im Sollin g wer­
den jedoch im Vergleich zur Dou gla­
sienert ragstafel nur geringere Z u­
wachswer te erre ich t. und d ie Leistung
des Douglasienreinbestandes wird zu
ke inem Zeitpunkt übertroffen . Viel­
mehr sinkt der Vol umenzuw achs de r
M ischbestände im A lte r von 60 Jah­
ren sog ar unter das Leist ungsniveau
eines Bu ch enr einb estandes I. Bonitä t.
Bemerkenswert ist der Zuwachs des
Buchenschirmes der Versuchsfläche
BO I im A lte rsabsch nitt übe r 100 Jahre. der immer noch deut -
lich über den E rtragstafe lwerten der I. Bonität liegt.
Allgem ein ist festzuhalte n. daß die Baumarten Bu­
che und D ou glasie je nach Mischungsanteil auf den
Ver such sflächen unterschi ed liche Beiträge zum Be­
standeszuwac hs e rbringe n.

Am Beispiel der Ve rsuchsfläche BD4a im Solfing
läßt sich anhand des Einzelbaumansatzes (Bau mp o­
sitionen, D imen sione n, Kro ne ngrößen und Zuwäch-
se sind bekan nt) di e Durchmesserentwicklu ng der ~

Buche unte r zwei se hr ver schi edenen Wuchskon stel- ~ 15 L --...,.--j--'- - ------;--T- -t'M -=:--- ---1
la tionen besch reiben . Im dreid imensiona len Bestan - ~
desau ssch nitt de r Abbi ld ung 11a bilden die Buchen u.
41. 44 und 47 de n Un terstand eines Douglasien - ~ 10 l---1::.------~--:.:-__oI-'-----:..J.;.JJ'---I.,-_.,LI_----'_'..:.j
trupps. D ie Überschirmungssitua tio n für diese Bu- .~
ehe n wird auch du rch die sich übe rschneidenden
Kron en schi rmfl ächen der beid en Baumart en an­
schaulich her vorgehoben. D ie in enger räu mlicher
Nac hbarschaft zu den D ou glasie n ste henden Buche n
wurden im Verlauf der Bestandesentwicklung von
den Na de lbä um en überwachsen und können im un­
teren Kronenrau m nur noch das aus höheren Schich-
ten durc hfall end e Restli cht nutzen . Die drei Buche n
weisen bereits im Jahre 1962 ve rgleichsweise geringe
A usgangsdi mensio ne n au f (s. Abb. 12). Am flachen
Ku rvenverlauf wird deutlich. daß diese Bestandes­
gliede r entsprechend ihrer ungü nstigen Wuchskon­
stellation nur einen geringen Durchm esserzuwachs
leisten . D as Durchmesserwachstum der unterstä nd i­
gen Buchen neigt am Ende des Beobachtun gszeit ­
raumes soga r fast zur Sta gnati on . Im Vergleich daz u
haben die Douglasie n 39 und 46 bereits im Jah re
1962 wesentlich größere Au sgangsdimensionen und ver ­
grö ßern diesen Vorsprung ab 1970 dur ch das nochm als
steigende D ur chmesserwachstum.

Ganz an de rs gesta lte n sich d ie Ver hältn isse in Ab bildung
llb. Das dort gezeigte Ba umkollektiv ist Teil des Buchen­
gru ndbesta ndes de r Ve rsuchstl äche BD4a. Von den insgesamt
sieben Buchen konnten sich imm erhin drei Bestandesglieder in
der Obersch icht etabliere n. O ffen sichtlich hat das A ufwachsen
der Laubbäume in eine m größe ren Horst mit der da du rch ge·
ge benen räumlichen Di stanz zu Dou glasien d ie Entwicklung
gut bekronter, obe rstä ndige r Bu che n ermöglicht. Deren gü n-

9



I 8u I. Eld. mäßige o . ~II. Eld. mäßige a·1 Abb. 10. Vo lumenzuwachsgang (VFm/ha/a) für den je­
weiligen Ge samtbestand der Versuchsflächen BDI bis
BD6 in Nordwestniedersachsen im Vergleich zu den Er ­
wartungswerte n CUT Douglasie (BERGEL 1985. mittleres
Er tragsniveau. 1.0 Ertr agsklasse. mäßige Durchforstung)
und Buche ( S CHOBER 1987. 1.0 Er tragsklasse. mäßige
Durchforstung). Die Kurve der Versuchsfläche BOI re­
präsentie rt nur den Zuw achs des Buchenschirmes.
Development of vol ume increme nt (m2/ha /a) of the plot s
BDI- BD6 (Northwest Lower Saxo ny) in compa rison 10

the yield tab le valucs for Douglas fir (according to ß ER­

GEL 1985. medi um yield level, yicld dass 1.0. m od erat e
thinni ng) end beech (SCHOBER 1987. yield dass 1.0. mod e­
rate th inn ing) .Th e graph for plot BOI represents only the
increment of the beech canopy.

a b A bb. l I a- b . Wuchskonste lla tion en auf der Versuchs­
fläche BD4a im Solling (Ab b. 11a: Buche im Unte rstand;
A bb. l1 b: Buche im ü berstand).
Growing co ndi tions of plo t BD4a (Salling ); (Fig. l 1a:
beech in understory: Fig. I Ib: beech in upperstory).

Abb. 12. BHO-Entwicklung der Einzelbäume in unter­
schied liche n Wuchskonstellationen a uf der Versuchs­
fläche BD 4a im Solfing.
Dbh de velop ment of single trees und er different growing
conditions on plot BD 4a (Solling).
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Diskussion und Wertung der E rgebn isse

Der stark gestiegene n Bedeutun g von Mischbeständen in der
waldba uliehen Planung und Betr ieb sführu ng steht eine relativ
geringe Basis an waldwachsturnskundliche n Infor mationen ge­
genüber. Über die Struk tur und das Wuchsverhalten von Bu­
chen -Dou glasien -Mischbeständen ist bisher nur wenig be­
kannt. Mit den beiden Buchen-Doudasien-Mischbeslan ds­
Wuchsreih en im Soll ing und in Nor d;estnie dersachsen wird
eine zahlcnmäß ige Datengrundlage für diesen Mischbestands­
typ geschaffen. Bei ihrer A nalyse und Nut zung für waldba u­
liehe Entscheidu ngshilfe n oder \Vachstumsmodelle ist jedoch
zu bedenken, daß der dem \Vuchsr eihenkonzepl zugrunde ­
liegende Analogieschluß vom räumlichen Ne bene ina nde r ver ­
schiede n alte r Bestände auf das zeitliche Nacheinander einer
Bestandese ntwicklung Einschränkungen unterlieg t. Sie erge­
ben sich aus möglichen Ve ränd erungen der Stand or te (vgl.
PRETZSCH 1992; SPELS BERG 1994; ROHlE 1995) und der Be­
ha ndl ungskonzepte im Laufe der Ze it (vgl. K RAME" 1988).
O hne de n langwierige n Weg über Dauerversuchsflächen ein­
zuschlagen. gibt es aber keine Alternative zum Wuchsreihen­
konzept. um kurzfristig neu es Faktenwissen über die W.~chs­

dynam ik von Mischbeständen bere itzustellen. Die Ube r­
führung de r Wuc hsr eih enbeständ e in Dauerversuchsflächen
sichert darüber hinaus eine Rückkoppelung zwischen den Er­
gebnissen der \Vuchsreihen und den sich bilde nden Zeitre ihe n
(vgl. BIB ER 1996).

Di e Anforderungen an \Vuchsreihen-Versuchsn ächen sind
hoch. Sowohl im SoJling als auch in Nordwestniedersachsen
war es schwierig. für den bis heute eher selte nen Misch­
bestandstyp Buche /Dou glasie auf vergleichbaren Sta ndorte n
strukturre iche Mischb estände mit möglichst vielen unter­
schied lichen Wu chskonstellation en auf jeder einzelne n Fläche
zu finden . d ie zudem noch da s Alt ersspek trum von ca. 20 bis
140 Jahren gleichmäßig abdeckten und in de n letzten Jahren
nicht du rchforstet war en. Zum Teil muBten bei einem od er
mehreren der Auswahlkriterien Kompromisse eingegange n
werden . D ies gilt insbesondere hinsichtlich de r Mischungsfor ­
men und der gleichmä ßigen Besetzung des Alterss pektr ums.

Im Vergleich zu klassischen ertragsku ndlichen Versuche n
mit besta ndesbezoge nen Zielgrößen erhöht sich durch de n auf
den Wuchsreihen flächen ve rfolgte n Einzelbau mansatz der Ar­
bcitsumfang erheblich. Di e Erfassun g von Baumpositionen
und Kronenke nnwert en sowie die Gewinnung von Bohrspä­
nen bie te n aber wesent lich differenziert ere Ausw ertungsmög ­
lichkeiten und erschließen sowohl einzelbaumorientierte a ls
au ch bestandesweise Betracht ungseb enen (vgL P H. ETZSCH

1995).
D ie klassischen ertragskundliche n Besta ndes kennwerte

der Buche n-Douglasicn-Mischbestä nde liegen erwar tungs­
gemäß zwische n den Ertragstafelwe rten vergleichba re r Rein­
bestände aus Buche bzw. Douglasie (vgl. Ta b. I u. 2. Abb. 2).
Unt er Beachtung der untersc hied liche n Mischungsanteile der
Douglasie sind sie im Solling näher zum Do uglasienrein­
bestand . in Nordwestnie de rsach se n näher zum Buchenrein ­
bestand ver schoben. Bezogen au f ihre Starnm zahlante ile er­
bringen die Dou glasien in den Mischbeständen überprop ortio­
nal hoh e Leistun gen . A uf vergleichba ren Standort en des Sol­
lings ist d ie Wuchsleist ung der Buchen-Douglasien-Mischbe­
stände wese nt lich höher als diejenige von Buch en-Fichten ­
Mischb estä nden (vg1. BIBER 1996). Die ertragskundliehe Be­
deu tung unt erschiedlicher Mischungsan teile zeigen die im
gleichen Bestand angeleg te n Solling-Vers uchsparzellen BD4a
und BD4b. Im A lter von 97 bzw. 92 Jahren stehen in der
douglasienreichen Parzelle BD4b mit 850 VFm m.R. ca .

200 VFm m.R. mehr als in der buchenre ichen Parzelle BD4a
mit 630 VFm m.R.. H ierbei handelt es sich nicht um Industrie­
holz, so ndern um wer tvolles Starkholz (vgl. Abb. 4d u. 4e) .

ß uchen -Douglasien-Mischbestände sind strukturr eich. Di e
Stammzahl~Dnrchmcsser-Vcrtei lungen belegen die starke
Dur chmesserdiffe renzierung der Bestände (A bb. 3 u. 4). Mit
zunehmendem Alter vergrö ßert sich die Du rchmesscrspr ei­
tung. Parallel da zu kommt es zu einer Trennung de r beiden
Baumarten in ein unt eres, hauptsächlich mit Buchen besetzt es
Durchmesserspektru m und ein oberes Durchmesserspektrum,
in de m die Douglasien dominieren . Diese Entwicklung ist aus­
geprägter als in ähnlich entstandenen Buchen -Ficht en -Misch­
beständen au f vergleichba ren Standorten (vgl. BIBER 1996)
und bietet vie lsei tige wa ldbauJiche Gestalt ungsmöglichkeiten .
Bereit s in fün fzig- bis sechzigjährigen Beständen erre ichen
einze lne Douglasien Durchmesser von über 60 cm . Dieser
Brusthöhen durchm esser wird vielfach als Zielst ärke für die
Douglasie gena nnt. H ierbei kann es sich ab er nur um einen an­
zustrebenden Mindestwert für die le istungsfähigsten Doug­
lasien handeln. deren durchsch nittlicher Wer tzuwachs bei
mitt lerer bis guter Qualität noc h ste igt und die sich auch nat ür­
lich verjüngen sollten.

Di e deutliche Wu chsüberl egenh eit der Doug lasie spiegelt
sich auch in den Stammzahl~Höhcn-Vertcil llngen wider (vgl.
Abb. 5 u. 6) . Mit zune hmendem Alter kommt es zu e ine r Ent­
mischung in den Bestand esschicht en. Die Douglasien konze n­
triere n sich auf d ie vorherrsche nde und he rrschende Schicht .
während die Buche n vor allem den Unter- und Zw isch enstand
stellen. Zusammen ermöglichen beide Baumarten vert ika l
stark geglieder te Bestände , wie sie in Reinbeständen der
beiden Ba um art en nur selten anzutreffen sind.

D ie Kronen ka rten und Bestandesaufrisse vermitte ln einen
guten Eindruck von dem Aufb au und der Durchmi schung der
Bestände (vgl. Abb. 7 u. 8). Mehrfachübe rschirmu ngen ent­
stehen in jüngeren Beständen nicht nur durch unt erständige
Bäume, sondern vor alle m durch die enge Verza hn ung der Bu­
che nkronen. D iese gegen seitige Durchd ringun g der Buche n­
kronen läß t in den älte ren Beständen nach. Be i den Douglasi­
en ist sie allenfalls in jünger en Beständen zu entdecke n. A b der
Baumholzph ase scheinen sich ben achbarte Douglasien eher
de n begrenzten \Vuchsraum unt ere inander aufz uteilen.
Berührungen an der Kronenperipherie werd en vermied en. In
enge r rä umlicher Nachbarschaft zu Douglasien we rden Bu­
che n i . d. R . übet wachsen und in den Unter- und Zwi­
schensta nd zurückgedrängt.

Zwischen den Kronendi mensionen und der sozi alen Stel­
lung der Einzelbäum e beste hen deu tliche Zusamme nhänge
(vgl. Tab. 3 ll. 4). Buche und Douglasie bilden in ungün stigen
Wuchskonstellationen . also bei starker seitliche r Einengung
oder Überschirmung. schmalere Kronen aus. In dieser Situa ti­
on nimmt bei der Buche a uch die Kronenl äng e ab . insbe­
sondere be i Ü berschirmung durch ar tgleiche In dividu en. Um ­
gekehrt steigen mit dem Sta nd rau man gebot die Kro nen­
dimensionen an (vgl. E ULE 1959; PRETZSCH u. SPELLMANN 1994;
VORR EYER 1997). Im Alt er haben die herrschenden . zielstar­
ke n Bestandesglied er be ide r Baumarten mitt lere Kronen ­
durcbm esser von 10 bis 12 m (vgl. SPELLMANN 1995).

Die Zuwachsentwicklung in den Wuchsreih enbeständ en
unt erst reicht das hohe Leistungsniveau dieses Mischbestand­
styps. Trotz der meist höh eren Buchenanteile nähert sich de r
Volu me nzuwac hs in der Jugend den Ertra gstafe lwerten des
Douglasienreinbestandes I. Bon ität. im Alter hält er sich au f
dem Niveau des Buchen reinbestandes I. Bon ität (vgL A bb. 9 u.
10). Seine Kulmination im A lter von etwa 50 Jahren ist wichtig
für das rech tzeitige Herausarbeiten de r angestrebten Mi-
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schungsformen. Während im Nordwesten die Vol umen­
zuwachse nt wicklungen der Beständ e ine inandergre ifen. be­
ste h t zwischen den drei jün geren un d den zwe i ält eren Bestän­
den im Soll ing ein Bruch. H ier schein en sich die Sta ndortver­
hältn isse im Laufe der Zeit veränder t zu haben. A uch der älte­
ste Be stand der Wuchsrei he im Nordwesten zeigt einen alter­
surrtypischen Z uwachsanstieg. Di ese beide n En twicklungen
sind im Z usammenhang mit den er höhten Stickstoffeinträgen
zu sehe n un d bei der Interpretation der Wuchsreihenergebnis­
se zu be rücksich tigen.

Di e Analyse de r Durchmesserentwicklung einzelner Bäu­
me deckt bei der Buche einen klaren Zusammen hang zwische n
Wuchs konstellation und Zuwachsleistu ng auf (vgl. A bb. 11 u.
12) . In enger räu mlicher Nac hba rschaft zu D ou glasie n we rde n
Bu chen be re its frühzeitig überwachsen und in den Unterstand
gedräng t, wäh re nd sie in grö ßeren Kollekt iven ihrer A rt zum
Teil in der La ge sind , sich in de r he rrschenden Schicht zu eta ­
blieren und ihre günstige Wuchskonstella tio n für ein e kräftige
D urchmess er entwicklung zu nu tzen. Auch bei der D ou glasie
besteht ein deutlicher Zusammen hang zwischen de r räumli ­
chen Wuchsk onst ellatio n und dem Zuwachsverha lten der E in­
ze lbäume ( DREHER 1994; de WALL 1995; P RET ZSCH u. SPELL­
MANN 1994) . Individu en mit eine r hohen soziale n Stellung im
heutigen Besta nd esgefüge konnte n diese i. d. R. schon in
frü her en E ntw icklungsp ha sen einnehmen.

A us de n Ergebn issen der be iden Buchen-Douglasien­
Wuchsre ihe n lassen sich bereits einige waldbauliehe Kon­
sequenzen ziehe n. Aufgrund der von Jugend an deutlichen
Wuchsüberle gen he it der D ouglasie sollte n Best ände dieses
Misch bestandstyps nicht in int ensiver , sonde rn ehe r horst­
weiser Misch un g begrü ndet werden . In bes tehende n, einzcl­
stamm- bzw. truppweise gemischte n Bestä nd en em pfiehlt es
sich de mentsprechend , beide Baumarten möglichst frü hze it ig
zu trennen . Hierdurch lassen sich Qualit ät sproblem e ver­
ringern. (star ke Äs te bei Douglasie, heliotropes Wachstum bei
Buche) , die Pflegekosten begrenzen und die Entwicklungs­
mögli chkeit en fü r die konkurrenzschwächere Buche ver­
bessern. Letzt er es gilt primär für Bestände mit führender
D ou gla sie , wo min destens einige gut bekronte Buchen die
späte re na tü rliche Verjüngun g dieser Baumart sichern sollte n.
Douglas ienhorste in Bu chengru ndbestä nden sollt en hingegen
wegen der sehr unter schiedli chen Pro duktio nsze iträume lang ­
fr istig in einzelb äum- bis gru ppenweise Mischungs formen
übe rfü hrt werden. Die dort scho n früh aus dem Kron endach
he raus rage nden D ouglasien müssen von Ju gend an durch sta r­
ke E ing riffe im H err schen den auf ihren späteren "Freista nd"
vor bereitet werd en. A llgeme in sind fürBuchen-Douglasien­
Mischbestände hochd urc hfors tungsa rtige Pflegeeingriffe zu
empfehlen. Sie sind nicht nur betrieb swir tschaftlieh ziel­
führe nd, so nde rn trage n ebenso dazu bei, die naturgegeb ene
starke Durchmess er- un d H öh endifferenzierung zu erhalten.
Dabei ist der Strukturrei cht um kein Selbstzweck , sonde rn eine
wesentliche Vora ussetzung zur späteren Steuerung des An­
kommens und der En twicklung der Naturverjü ngun g un d für
eine zeitlic h gest reckte Zie lstärke nnutzung. G leichzeitig wird
das Leben srau mangeb ot für andere Ar ten erhöht. In den Kon­
taktzonen be ide r Baumarten ist auf de ren Sta ndraum bedarf
zur Erreich ung der angestrebten Zieldur chm esser zu achten.
Ein A bsta nd von ca . 10---12 m soll te daher zwischen den zu för­
dern de n Buche n- und Douglasien-Z-B äumen eingeha lten wer ­
de n. Z ur Siche ru ng de r We rtleist ung sind die me ist vorwü chsi­
gen D ou glasien zu ästen. E ine H ochästung auf 10---12 m dür fte
vielfac h sinnvoll se in.
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Nach den Ergebnissen dieser U nte rsuchung biet et die Mi­
schung der Douglasie mit der Buche vielseitig e waldbauliche
Gestaltungsm öglichkeiten. gute Ertragsaussichte n und stru k­
turreiche Waldgefüge . Sie trägt wese nt lich dazu bei, die
D ouglasie in unse re heimische Fauna und Flora zu integrier en
und naturschützensehe Vo rbehalte zu ent kr äften.
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